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W as ist Ak k re d itie rung e igentlich ...
...und w arum  sollen w ir da m itm ach en?

Nach de m  sich  die  Bunde sre gie rung e ntsch ie de n 
h atte , Bach e lor- und Maste rstudie ngänge  in 
De utsch land zuzulasse n, brach te n die  
Kultusm iniste rInne n und H och sch ulre k torInne n 
zugle ich  e in ne ue s Syste m  de r 'Qualitätssich e rung' 
auf de n W e g: Das Ak k re ditie rungssyste m . D ie  
Erw artunge n an das ne ue  Syste m  sind groß: Es soll 
nich t nur e ine  bunde sw e it ve rgle ich bare  Qualität 
garantie re n, sonde rn gle ich ze itig für e ine  größe re  
Transpare nz de r H och sch ulbildung sorge n, 
Studie nanfänge rInne n  ve rlässlich e  O rie ntie rung 
ge be n, die  Mobilität von Studie re nde n förde rn und 
die  Attrak tivität de r de utsch e n H och sch ulbildung 
für ausländisch e  Studie re nde  ste ige rn.

Ande re rse its w ar das Ak k re ditie rungssyste m  ge rade  
in stude ntisch e n Kre ise n – be re its vor se ine r 
Einfüh rung politisch  ve h e m e nt um stritte n. Nach  
de n e rste n Jah re n Erfah rung m it de m  ne ue n 
Syste m  h abe n sich  e inige  de r stude ntisch e n 
Be fürch tunge n durch aus be stätigt, de r Stre it um  die  
D e m ok ratisie rung de r Ak k re ditie rungsinstitutione n 
und um  die  Gre nze n de s W e ttbe w e rbs ist längst 
nich t be ige le gt und die  Liste  de r Kritik punk te  w ird 
von Jah r zu Jah r länge r.

Nich tsde stotrotz h at sich  das Ak k re ditie rungs-
syste m  als ze ntrale s Forum  de r Studie nre form -
de batte  auf Bunde se be ne  e rfolgre ich  e tablie rt. W e r 
vor O rt an Studie nre form de batte n ak tiv be te iligt 
ist, w ird de n w ach se nde n Einfluss von 
Ak k re ditie rungsve rfah re n auf die  Studie n-
ge staltung k aum  be zw e ife ln. Egal, w ie  w ir das ne ue  
Syste m  im  e inze lne n be w e rte n: W o übe r die  Z ie le , 
Inh alte  und M e th ode n von H och sch ulbildung 
e ntsch ie de n w ird, dürfe n die  Studie re nde n nich t 
auße n vor ble ibe n. D ie s ist bislang je doch  noch  
vie lfach  de r Fall. Um  das zu ände rn, gibt e s de n 
Stude ntisch e n Ak k re ditie rungspool.

So w ar e s früh e r: Rah m e nprüfungsordnunge n 
de finie rte n Standards für je de s Fach

Eine  ge m e insam e  Kom m ission von Kultus-
m iniste rInne nk onfe re nz (KMK) und H och sch ul-
re k torInne nk onfe re nz (H RK) form ulie rte  bislang 
für je de s Fach  e ine  Rah m e nprüfungsordnung, die  
ve rbindlich e  Vorgabe n m ach te  – also be ispie ls-
w e ise  w ie  vie l Math e m atik  e in Inge nie ur k önne n 
ode r in w e lch e n Fäch e rn e ine  Politologin ge prüft 

w e rde n m uss. D ie  Einh altung de r Rah m e n-
prüfungsordnunge n w urde  durch  das zuständige  
Lande sm iniste rium  be i de r Ge ne h m igung de s 
Studie ngange s übe rprüft.

Das ne ue  Syste m : Gutach te rInne n be urte ile n die  
fach lich -inh altlich e  Qualität

Im  Ak k re ditie rungssyste m  gibt e s k e ine  
Rah m e nprüfungsordnunge n m e h r. Le diglich  
fäch e rübe rgre ife nde  Standards w e rde n auf 
ze ntrale r Ebe ne  de finie rt – also e tw a, dass e in 
Bach e lor für m inde ste ns dre i und h öch ste ns vie r 
Jah re  Vollze itstudium  k onzipie rt se in m uss sow ie  
Rich tlinie n zur Kre ditpunk t-Ve rgabe  ode r zur 
Modularisie rung. D ie  Übe rprüfung de r fach lich -
inh altlich e n Qualität e ine s Studie ngange s lie gt be i 
de n ne u ge gründe te n Ak k re ditie rungsage nture n. 
D ie se  sch ick e n auf Antrag de r be tre ffe nde n 
H och sch ule  e ine  Gruppe  von Gutach te rInne n, die  
de n ne ue n Studie ngang im  Rah m e n e ine r e in- bis 
zw e itägige n Be ge h ung unte r die  Lupe  ne h m e n. Z u 
de n Gutach te rInne n ge h öre n Profe ssorInne n, 
Ve rtre te rInne n de r Be rufspraxis sow ie  – 
ide ale rw e ise  – Studie re nde . Auf Grundlage  de s 
Gutach te ns e ntsch e ide t die  Ak k re ditie rungsage ntur 
ansch lie ße nd darübe r, ob de r Studie ngang 
ak k re ditie rt w ird ode r nich t. Sie  k ann die  
Ak k re ditie rung auße rde m  an Auflage n k nüpfe n, 
de n Fach be re ich  also be ispie lsw e ise  zu e ine r 
Übe rarbe itung de s Kre ditpunk tsyste m s ve rpflich te n. 
D ie  Ak k re ditie rungsage nture n se lbst m üsse n sich  
vor de r Aufnah m e  de r Arbe it e be nfalls 
ak k re ditie re n lasse n: H ie rfür w urde  auf 
Bunde se be ne  e in Ak k re ditie rungsrat e inge rich te t. 
De r Ak k re ditie rungsrat form ulie rt auße rde m  e ine n 
Re fe re nzrah m e n für die  Ak k re ditie rung von 
Studie ngänge n.¹

Erk lärte s Z ie l de s Ak k re ditie rungssyste m s ist e s, 
de n Fach be re ich e n m e h r Ge staltungsspie lraum  für 
die  Entw ick lung innovative r Studie ngangsk onze pte  
zu ge be n. D ie  Gutach te rInne n solle n nich t starre  
Vorgabe n abh ak e n, sonde rn übe rprüfe n, ob e in 
Studie ngang auf e ine m  sch lüssige n Konze pt be ruh t 
und die  se lbst ge ste ck te n Z ie le  tatsäch lich  e rre ich e n 
k ann. O b das Ak k re ditie rungssyste m  tatsäch lich  
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¹Unte r w w w .ak k re ditie rungsrat.de  finde n sich  sow oh l de r 
Re fe re nzrah m e n sow ie  w e ite re  Be sch lüsse  de s 
Ak k re ditie rungsrate s.



ne ue  Ge staltungsspie lräum e  e röffne t h at, ist 
alle rdings um stritte n. So zog de r fre ie  
zusam m e nsch luss von stude ntInne nsch afte n (fzs) 
die  Bilanz², dass die  inform e lle  Standardisie rung 
im  Rah m e n von Ak k re ditie rungsve rfah re n de n 
De taillie rth e itsgrad de r Rah m e nprüfungs-
ordnunge n in m anch e n Be re ich e n inzw isch e n sogar 
übe rste igt. W e ge n de r  fak tisch e n Monopolbildung 
e inze lne r Age nture n für die  Studie ngänge  
be stim m te r Fach rich tunge n ode r für die  
H och sch ule n in be stim m te n Re gione n ist auch  die  
ve rm e intlich e  Absich e rung fach lich e r Pluralität 
durch  die  fre ie  W ah l e ine r Age ntur e m pfindlich  
be e inträch tigt. D ie  Ause inande rse tzunge n um  die  
Entsch e idungsstruk ture n inne rh alb de s Ak k re di-
tie rungssyste m s w e rde n uns also w e ite r be gle ite n.

Partizipationsm ode ll ode r Abw ick lung 
de m ok ratisch e r Le gitim ation?

Durch  die  Einfüh rung de s Ak k re ditie rungssyste m s 
w e rde n ge se llsch aftlich e  Gruppe n, die  Be rufspraxis 
und Studie re nde  zum inde st pote ntie ll in die  
'Ge ne h m igungsve rfah re n' von Studie ngänge n 
e inbe zoge n. D ie se  ne ue n Partizipations-
m öglich k e ite n sind grundsätzlich  zu be grüße n - im  
Sinne  von Bildung und W isse nsch aft in 
ge se llsch aftlich e r Ve rantw ortung ge h ört die  
Einbindung ge se llsch aftlich e r Gruppe n in die  
Ause inande rse tzung um  Z ie le , Inh alte  und 
M e th ode n von H och sch ulbildung und -ausbildung 
nich t e rst se it de r Einfüh rung von Bach e lor und 
Maste r zu de n Eck punk te n stude ntisch e r 
Bildungspolitik .

In de r Praxis ist die  Be te iligung von Studie re nde n 
auf alle n Ebe ne n de s Ak k re ditie rungssyste m s 
alle rdings nach  w ie  vor k e ine  Se lbstve rständlich -
k e it. Noch  im m e r läuft de r Großte il de r 
Ak k re ditie rungsve rfah re n oh ne  stude ntisch e  
Gutach te rInne n, e in e ntspre ch e nde s Bild bie te n die  
Gre m ie n de r Ak k re ditie rungsage nture n. Z w ar h at 
de r Ak k re ditie rungsrat be sch losse n, dass 
Studie re nde  an alle n Ve rfah re n be te iligt w e rde n 
solle n – abe r 'solle n' ist e be n nich t 'm üsse n' und die  
Durch se tzungsk raft de s Rate s ge ge nübe r de n 
Age nture n ist be sch ränk t. Darübe r h inaus ist längst 
nich t durch ge se tzt, dass die  Studie re nde nsch afte n 
auch  se lbst e ntsch e ide n dürfe n, von w e m  sie  im  
Ak k re ditie rungssyste m  ve rtre te n w e rde n w olle n. 

Vor de m  H inte rgrund, dass zu Be ginn de s 
Ak k re ditie rungssyste m s k aum  je m and in die se m  
Z usam m e nh ang das W ort Studie re nde  in de n Mund 
nah m , h at sich  de nnoch  be re its e ine  M e nge  ge tan – 
nich t zule tzt durch  de n Aufbau und das Agie re n 
de s Stude ntisch e n Ak k re ditie rungspools.

Möglich k e ite n nutze n und ausbaue n

Be i alle r Kritik  bie te t das Ak k re ditie rungssyste m  
Möglich k e ite n de r M itge staltung, die  e s zu nutze n 
gilt. Eine  Entstaatlich ung de r Qualitätssich e rung im  
Bildungsbe re ich  k ann unte r de m ok ratisch e n 
Maßstäbe n nur Sinn m ach e n, w e nn das ne ue  
Syste m  die  gle ich be re ch tigte  Einbe zie h ung alle r 
be troffe ne n ge se llsch aftlich e n Gruppe n ge w äh r-
le iste t. Inw ie w e it e in 'fre ie r Mark t' privatw irt-
sch aftlich  organisie rte r Age nture n e ine  de m o-
k ratisch e  Te ilh abe  garantie re n, die  Gle ich -
w e rtigk e it unte rsch ie dlich e r Studie nabsch lüsse  
ge w äh rle iste n und e ine  nach h altige  Studie nre form  
initiie re n k ann, darf h inte rfragt w e rde n. O b das 
Ak k re ditie rungssyste m  sich  an die se n Maßstäbe n 
übe rh aupt m e sse n lasse n m uss, h ängt abe r nich t 
unw e se ntlich  davon ab, w ie  ve h e m e nt w ir uns 
e inm isch e n und die s e inforde rn.

Es lie gt an uns, Frage n de r Studie rbark e it, 
m ode rne r Le h r- und Le rnform e n und de r 
ge sch le ch tsspe zifisch e n Ausw irk unge n de r 
Studie nge staltung in Ak k re ditie rungsve rfah re n auf 
de n Tisch  zu bringe n. W e nn w ir w olle n, dass ne ue  
Studie ngänge  auch  dah inge h e nd unte r die  Lupe  
ge nom m e n w e rde n, ob sie  Studie re nde n die  
Fäh igk e it ve rm itte ln, sich  m it w isse nsch aftlich e n 
Erk e nntnisse n und ge se llsch aftlich e r Entw ick lung 
k ritisch  ause inande rzuse tze n, ob sie  die  
Studie re nde n aufforde rn, an de r Ge staltung de r 
e ige ne n Studie nbe dingunge n ak tiv m itzuw irk e n 
und die  je w e ils individue lle n Studie nsch w e rpunk te  
e ige nständig zu be stim m e n, dann m üsse n w ir uns 
se lbst in die se m  Sinne  e inbringe n. D ie s e rforde rt 
je doch  die  Be re itsch aft vie le r, sich  ak tiv an die se m  
Proze ss zu be te ilige n.

Sonja Staack  (H am burg) 
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²Qualität e ntw ick e ln statt Mainstre am  sich e rn!, Be sch luss de r 
M itglie de rve rsam m lung de s fzs, O k tobe r 2004. D ie se r und 
w e ite re  Be sch lüsse  de s fzs finde n sich  unte r w w w .fzs-online .org.
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W ie  läuft e ine  Ak k re d itie rung ab und w as ist für studentisch e  
Gutach te rInnen zu tun?

1. Antragste llung
Die  H och sch ule , die  e ine n Studie ngang 
ak k re ditie re n lasse n w ill, ste llt be i e ine r vom  
Ak k re ditie rungsrat ak k re ditie rte n Age ntur 
e ine n Antrag. D ie  Age ntur be rät die  H och sch ule  
ge ge be ne nfalls übe r das Ve rfah re n, forde rt 
dann e ine  Se lbstdok um e ntation, in de r die  
H och sch ule  ausfüh rlich  zu Konze pt, Struk tur 
und Re ssource n de s ge plante n ode r be re its 
re alisie rte n Studie nange bots Ausk unft gibt. 
H och sch ule  und Age ntur sch lie ße n e ine n 
Ve rtrag übe r das Ak k re ditie rungsve rfah re n. Ab 
h ie r w ird das Ve rfah re n für die  H och sch ule  
k oste npflich tig.

2. Vorprüfung de s Antrage s
Die  Ge sch äftsste lle  de r Age ntur prüft de n 
Antrag auf form ale  Rich tigk e it und le ite t ih n an 
das Entsch e idungsgre m ium  de r Age ntur w e ite r. 
Das ist in de r Re ge l die  
Ak k re ditie rungsk om m ission; in die se r m üsse n 
auch  Studie re nde  ve rtre te n se in. D ie  
Ak k re ditie rungsk om m ission nim m t de n Antrag 
an ode r le h nt ih n ab. Stude ntisch e  M itglie de r in 
de r Kom m ission k önne n nach  Durch sich t de r 
Unte rlage n auf be sonde rs 
studie re nde nre le vante  Frage n h inw e ise n und 
darauf h in w irk e n, daß die se  be i de r w e ite re n 
Ve rfah re nsdurch füh rung be rück sich tigt w e rde n.

3. Einse tze n de r Gutach te rInne ngruppe
Nach  Annah m e  de s Ve rfah re ns se tzt die  
Ak k re ditie rungsk om m ission, m e ist auf 
Vorsch lag e ine s Fach aussch usse s de r Age ntur, 
e ine  Gutach te rInne ngruppe  e in. Studie re nde  
solle n M itglie de r die se r Gutach te rInne ngruppe n 
se in. D ie  Erfüllung die se r Soll-Re ge l durch  die  
Age nture n ist unte rsch ie dlich . D ie  Aufgabe  de r 
Gutach te rInne n be ste h t darin, die  q ualitative n 
Standards de r Age ntur zu ope rationalisie re n 
und de n Studie ngang aus ih re r Pe rspe k tive  im  
De tail zu be w e rte n.

4. Be ge h ung de s Studie ngange s
Nach  e inge h e nde r Le k türe  de r sch riftlich e n 
Unte rlage n zum  Studie ngang e rfolgt e ine  Vor-
O rt-Be ge h ung de s Studie ngangs. Üblich e rw e ise  
ge h t de m  e in inte rne s Vorbe re itungsge spräch  
de r Gutach te rInne n voraus, das de r 
Th e m atisie rung von Vorge h e n und 

grundsätzlich e n Frage n zur Be gutach tung 
sow ie  de m  Austausch  von Anm e rk unge n zu de n 
sch riftlich e n Unte rlage n die nt. Be i de r 
Be ge h ung se lbst m ach e n sich  die  
Gutach te rInne n e in Bild von de n 
Ge ge be nh e ite n vor O rt. Sie  spre ch e n m it de n 
Ve rantw ortlich e n de s Studie ngange s, de n 
Le h re nde n, de n Studie re nde n und be gutach te n 
die  Re ssource n de r H och sch ule  (Biblioth e k , 
EDV, Labore  e tc.). Das Z ie l ist e in m öglich st 
obje k tive s Bild von de n 
Re alisie rungsm öglich k e ite n de s Studie ngange s 
zu e rh alte n und die  Kom pe te nze n und 
Ch ance n, die  e r se ine n Absolve ntInne n ve rle ih t, 
re alistisch  e insch ätze n zu k önne n.

5. Absch lussbe rich t
Nach  de r Be ge h ung ve rfasse n die  
Gutach te rInne n, m e ist m it Unte rstützung de r 
Ge sch äftsste lle  de r Age ntur, e ine n 
Absch lussbe rich t. D ie se r gibt Ausk unft übe r das 
vor O rt Ge se h e ne  und Ge h örte  sow ie  die  
Be urte ilung de s Studie ngangs durch  die  
Gutach te rInne n. Er soll e ine  Einsch ätzung zu 
de n Re alisie rungsch ance n ge be n und k ritisch e  
ode r ve rbe sse rungsbe dürftige  Punk te  aufze ige n. 
Ke rnpunk t de s Be rich ts ist natürlich  die  
Em pfe h lung, ob und m it w e lch e n Auflage n die  
Gutach te rInne n de n Studie ngang ak k re ditie rt 
se h e n m öch te n.

6. Ak k re ditie rungse ntsch e idung
Auf Grundlage  de s Absch lussbe rich ts de r 
Gutach te rInne n und m öglich st e ine s Ge spräch s 
m it e ine r/m  Ve rtre te rIn de r Gruppe  e ntsch e ide t 
le tztlich  die  Ak k re ditie rungsk om m ission de r 
Age ntur übe r Ak k re ditie rung, Nich t-
Ak k re ditie rung ode r Ak k re ditie rung m it 
Auflage n. D ie  stude ntisch e n M itglie de r de r 
Kom m ission k önne n h ie r noch  e inm al sow oh l 
auf be sonde rs innovative  Ange bote  h inw e ise n 
ode r k ritisch e  Punk te  h e rvorh e be n und de re n 
Be rück sich tigung in de r Entsch e idung 
e inforde rn. Nach  de r Entsch e idung w ird e ine  
Ak k re ditie rungsurk unde  ausge ste llt, in w e lch e r 
die  Daue r de r Ak k re ditie rung und e ve ntue lle  
Auflage n ve rm e rk t sind.

Falk  Bre tsch ne ide r (Paris) und
Colin Tück  (Aach e n)
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W ie  funk tionie rt d e r Ak k re d itie rungspool nun genau?

W ie  k ann ich  m ich  be te ilige n?

Um  dich  ak tiv an de r Qualitätssich e rung de r 
Studie ngänge  zu be te ilige n, m usst du dich  in 
de n Stude ntisch e n Ak k re ditie rungspool (Pool) 
‚e ntse nde n’ lasse n. H ie rzu ste h e n dir 
ve rsch ie de ne  Möglich k e ite n zur Ve rfügung: Am  
Be ste n ist e s, w e nn Du m it De ine r 
Bunde sfach sch afte ntagung (BuFaTa o.ä.), d.h . 
de m  bunde sw e ite n Z usam m e nsch luss de r 
Fach sch aftsräte  De ine s Studie ngange s, Kontak t 
aufnim m st. D ie se  k önne n dich  in de n Pool 
e ntse nde n und auch  inh altlich e  Unte rstützung 
ge be n. In e inige n BuFaTa’s gibt e s spe zie lle  
Arbe itsgruppe n, die  sich  k ontinuie rlich  m it 
de m  Th e m a ‚Ak k re ditie rung’ be sch äftige n, die  
Anbindung an die  inh altlich e  Arbe it de r 
BuFaTa’s ist w ich tig. W e nn du nich t sich e r bist, 
w e lch e  Bunde sfach sch afte ntagung für de ine n 
Studie ngang zuständig ist, k annst du ge rne  m it 
de r Pool-Ve rw altung Kontak t aufne h m e n. 
Ne be n de n BuFaTa’s k önne n auch  de r fre ie  
zusam m e nsch luss von stude ntInne nsch afte n 
(fzs) und die  Lande szusam m e nsch lüsse  de r 
Stude ntInne nsch afte n Studie re nde  in de n Pool 
e ntse nde n. D ie  Entse ndung ist w ich tig, dam it 
je de  Pe rson im  Pool e ine  Le gitim ation h at, für 
de n Pool zu spre ch e n.

W ie  k ann ich  m ich  q ualifizie re n?

Z ur grundle ge nde n Inform ation alle r am  
Th e m a Qualitätssich e rung Inte re ssie rte n 
organisie rt de r Pool auße rde m  Se m inare , in 
de ne n die  w ich tigste n Grundlage n für die  
Te ilnah m e  an Ak k re ditie rungsve rfah re n 
ve rm itte lt w e rde n. An de n Se m inare n k önne n 
auch  Studie re nde  te ilne h m e n, die  (noch ) nich t 
in de n Pool e ntsandt sind. 

W ie  k om m e  ich  dann in e ine  Vor-O rt-
Be gutach tung?

W e nn e ine  Ak k re ditie rung anste h t, fragt die  
be tre ffe nde  Ak k re ditie rungsage ntur be im  Pool 
an und die se r gibt die  Anfrage  an se ine  
M itglie de r w e ite r. W e nn sich  m e h re re  
Inte re ssie rte  aus de m  Pool zurück m e lde n, 
e ntsch e ide t das Los darübe r, w e r als 
stude ntisch e R Gutach te rIn e ntsandt w ird. D ie  

be tre ffe nde  Pe rson w ird von de r 
Poolve rw altung inform ie rt und e rh ält 
ansch lie ße nd von de r Ge sch äftsste lle  de r 
Age ntur alle  w e ite re n Inform atione n zum  
k onk re te n Ve rfah re n. 

Du w illst m e h r m ach e n als Vor-O rt-
Be gutach tunge n?

Es ste h e n dir vie le  Möglich k e ite n offe n, auch  
auße rh alb de r Vor-O rt-Be gutach tung für e in 
be sse re s Studium  ak tiv zu se in. Dazu bie te t 
sich  zunäch st natürlich  die  M itarbe it in de n 
h och sch ulpolitisch e n Gruppe n, Fach sch afte n 
und im  AStA/ StuRa an de r H och sch ule  vor O rt 
an. Darübe r h inaus w irk e n Studie re nde n-
ve rtre te rInne n abe r auch  in de n Ent-
sch e idungsgre m ie n de s Ak k re ditie rungs-
syste m s, de n Ak k re ditie rungsk om m issione n de r 
Age nture n und de m  Ak k re ditie rungsrat m it. 
Um  m e h r darübe r zu e rfah re n, w äre  e s 
sinnvoll, w e nn du m al auf e ine s de r 
Ve rne tzungstre ffe n k om m st. 

Auf de r H om e page  de s Pools 
(w w w .stude ntisch e r-pool.de ) sind die  ge naue n 
De tails de r Ve rfah re nsrich tlinie n ve rfügbar. Be i 
Unk larh e ite n k annst du dich  e infach  m it de r 
Pool-Ve rw altung in Ve rbindung se tze n. 

W e r? W ie ? W as? De r! D ie ! Das! W ie so? 
W e sh alb? W arum ? – w e r nich t fragt, ble ibt 
dum m !
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Vorbe re itung

Die  Bitte , an de r Ak k re ditie rung de s Bach e lor-
Studie ngangs Pfle ge  m itzuw irk e n, k am  fünf 
W och e n vor de m  Te rm in. Ne be n e ine m  Anruf, in 
de m  m ir das Ve rfah re n e rk lärt w urde , ste llte  m ir 
die  be auftragte  Ak k re ditie rungsage ntur für 
H e ilpädagogik , Ge sundh e it, Pfle ge  und Soziale  
Arbe it (AH PGS) auch  Frage n zu m e ine r Anre ise  
(solle n die  Fah rk arte n zuge sandt w e rde n) ode r 
zur Be re itste llung de r Unte rlage n (via Post ode r 
Inte rne t). D ie se  Be tre uung ging sow e it, dass m an 
m ich  noch m als anrie f, um  zu frage n, ob ich  alle  
Unte rlage n e rh alte n h ätte . Z u de n gut sortie rte n 
Unte rlage n ge h örte n nich t nur die  
Antragsunte rlage n, sonde rn auch  die  Rich tlinie n, 
die  e s be i e ine r Be gutach tung zu be ach te n gilt. 
Z usätzlich  gab e s auch  das Ange bot, be stim m te  
Ge se tze  zuge sandt zu be k om m e n - be i e ine r 
ande re n Ak k re ditie rung sandte  m ir die  AH PGS 
sogar Büch e r zu, aus de ne n be stim m te  Aspe k te  
de s zu ak k re ditie re nde n Studie ngange s 
h e rvorginge n. 

Vortre ffe n de r Gutach te r

Am  Vorabe nd de r Ak k re ditie rung traf sich  das 
ge sam te  Vor-O rt-Be gutach tungs-Te am  in e ine m  
gute n H ote l. Dort, be grüßt durch  de n Le ite r de r 
Ge sch äftsste lle  und de n ge sch äftsfüh re nde n 
Vorsitze nde n de r AH PGS, w urde n zu e ine r 
Mah lze it die  grundle ge nde n Frage n de s 
Studie ngange s disk utie rt. D ie  pe rsönlich e  
Be tre uung de r AH PGS ste llte  dabe i auch  sich e r, 
dass die  D isk ussion nich t zu se h r von 
Grundsatzfrage n be stim m t w urde . Nach  de m  
Esse n be sprach e n w ir Einze lfrage n und das 
Vorge h e n am  näch ste n Tag. 

Be ge h ung de r H och sch ule

De r näch ste  Morge n be gann m it e ine m  ge -
m e insam e n Früh stück . An de r H och sch ule  
w urde n w ir dann vom  Präside nte n e m pfange n, 
de r uns e rk lärte , w ie  de r Studie ngang Pfle ge  in 
das Ge sam tk onze pt de r H och sch ule  passt. Dann 
w urde n w ir zur De k anin de s Fach be re ich e s 
Ge sundh e it und Pfle ge  ge füh rt. D ie se  w ar auch  
die  Entw ick le rin de s Studie ngange s und 

e rläute rte  uns in alle n Einze lh e ite n de n 
Studie nve rlauf. Nich t nur die  ge ne re lle n Frage n 
zum  Studie ngang, sonde rn auch  vie le  De tails 
w urde n ge k lärt. Nach  e ine r k urze n Pause  in de r 
w ir unse re  Ge dank e n austausch te n, k am  e ine  
Gruppe  Studie re nde R.

Be im  Ausw ah lve rfah re n die se r Studie re nde n 
w urde , w ie  auch  be i de r AH PGS, se h r auf 
Transpare nz und Eh rlich k e it ge ach te t. So w are n 
nich t e inige  vorbe re ite te  Studie re nde  zu uns 
ge sch ick t w orde n, sonde rn Ve rtre te rInne n aus 
je de m  Jah r de s Vorgänge rstudie ngangs sow ie  
e inige  Absolve ntInne n. H inzu k am , dass ne be n 
de n Kursspre ch e rInne n auch  die  
Fach be re ich sspre ch e rInne n dabe i w are n. So 
e ntstand e ine  unge zw unge ne  Atm osph äre , in de r 
w ir e in se h r inform ative s Ge spräch  h atte n.

Nach  de r M ittagspause , be i de r übrige ns 
noch m als die  Möglich k e it be stand, m it de n 
Studie re nde n und ande re n Be te iligte n zu 
spre ch e n, w urde  uns die  H och sch ule  (Biblioth e k , 
Com pute r e tc.) ge ze igt.

Am  Ende , als all unse re  Frage n be antw orte t 
w are n, w urde n durch  das ge sam te  Vor-O rt-
Be gutach tungs-Te am  die  Grundlage n zum  
späte re n Gutach te n form ulie rt und de r 
H och sch ule  bzw . de n Program m ve rantw ortlich e n 
e ine  (positive ) Rück m e ldung ge ge be n.

Das Gutach te n w urde  dann im  Nach gang unte r 
de n Gutach te rn pe r Em ail abge stim m t. Erst 
nach de m  alle  Forde runge n, Ände rungsw ünsch e  
je de r e inze lne n Pe rson de s Te am s disk utie rt 
w urde n, nah m  die  AH PGS die s Gutach te n 
e ntge ge n und le ite te  die se s zur Be sch lussfassung 
an die  Ak k re ditie rungsk om m ission w e ite r.

Z usam m e nge fasst w are n e s inte re ssante  
Erfah runge n und Be ge gnunge n. Vorte ilh aft 
e m pfand ich , dass e s k e ine  inh altlich e n 
Rich tlinie n gab, sonde rn das W isse n de s Te am s 
als Grundlage  de r Be urte ilung ge nom m e n w urde . 
Und durch  die  gute  Be tre uung de r AH PGS w ar 
die  anfalle nde  Arbe it proble m los zu e rle dige n.

Luk as O h rnbe rge r (Bre m e n)

Erfah rungsb e rich t e ine r Vor-O rt-Begutach tung durch  d ie  AH PGS
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Erfah rungsb e rich t e ine r Vor-O rt-Begutach tung durch  d ie  ASIIN

Nach de m  ich  durch  de n KASAP in de n 
Fach aussch uss Inform atik  be i de r ASIIN 
e ntsandt w urde , h at die  
Ak k re ditie rungsk om m ission 1 de r ASIIN m ich  
als stude ntisch e n Ve rtre te r in die se n 
Fach aussch uss ge w äh lt. Be i de r ASIIN ist e s 
üblich , dass die  Ve rtre te r in de n 
Fach aussch üsse n m inde ste ns an e ine m  
Ve rfah re n de r ASIIN te ilge nom m e n h abe n. 
Darum  w urde  ich  auch  durch  de n Vorsitze nde n 
die se s Fach aussch usse s e inge lade n, an e ine m  
von dre i m öglich e n Ve rfah re n te ilzune h m e n 
und dort Erfah runge n übe r de n Ablauf e ine r 
ASIIN-Ak k re ditie rung m it zu e rle be n. Ich  
w äh lte  für m e in e rste s Ve rfah re n be i de r ASIIN 
die je nige  H och sch ule  aus, die  be i ASIIN sow oh l 
Bach e lor als auch  Maste rstudie ngänge  für 
Inform atik  und W irtsch aftsinform atik  
ak k re ditie re n lasse n w ollte . Das Gutach te rte am  
die se s Ve rfah re ns w ar w e ite rh in m it 
Unive rsitäts- und Fach h och sch ulve rtre te rn de s 
Fach aussch usse s sow ie  de m  
W irtsch aftsve rtre te r aus de m  Fach aussch uss 
be se tzt und w urde  von e ine m  M itarbe ite r de r 
Ge sch äftsste lle  be gle ite t.

Vorbe re itung

Im  Vorfe ld de r Ak k re ditie rung be k am  ich  zw e i 
dick e  Stape l Unte rlage n zuge sch ick t, die  e s 
durch zuarbe ite n galt und zu de ne n die  
Ge sch äftsste lle  e ine  k urze  Rück m e ldung e rbat, 
ob grobe  M ißstände  auffie le n ode r für die  
Ak k re ditie rung re le vante  Unte rlage n fe h lte n. 
Z u die se n Unte rlage n zäh lte n ne be n de r 
Se lbstdarste llung de s Fach be re ich e s und de n 
Dok um e nte n für de n Studie ngang auch  die  
"Allge m e ine n Anforde runge n und 
Ve rfah re nsgrundsätze " de r ASIIN, die  
"Fach spe zifisch e n Ergänzungsk rite rie n" de r 
ASIIN und e in Frage boge n zu de m  Studie ngang 
von ASIIN. D ie se  Dok um e nte  sch e ine n ASIIN 
spe zifisch e  Dok um e nte  zu se in, de nn be i 
Ve rfah re n m it ande re n Age nture n be k am  ich  
solch e  H inw e ise  für e ine n zu ak k re ditie re nde n 
Studie ngang nich t. Nach de m  ich  m ir für das 
Durch arbe ite n de r ge sam te n Unte rlage n zw e i 
Abe nde  Z e it ge nom m e n h atte , w obe i ich  
be sonde rs auf die  Modulh andbüch e r und die  

Studie norganisation ach te te , sch rie b ich  e ine  
e Mail an die  Ge sch äftsste lle  m it de n m ir 
aufge falle ne n Proble m punk te n, die  be i de r 
Be ge h ung ange sproch e n w e rde n sollte n.

Vortre ffe n de r Gutach te r

Am  Tag vor de r Be ge h ung w urde  in e ine m  
ge m e insam e n Ge spräch  alle r Gutach te r de r 
Ablauf de r Be ge h ung be sproch e n. W e ite rh in 
ging die  Gutach te rgruppe  ge m e insam  die  
Unte rlage n durch  und trug die  e inze lne n 
Frage n und Kritik punk te  alle r Gutach te r 
zusam m e n. Vom  Vorsitze nde n de r 
Gutach te rgruppe  w urde n die se  notie rt und 
ge m e insam  ge k lärt, m it w e m  m an die se  Frage n 
be spre ch e n w ollte : W are n die  Proble m punk te  
e h e r an die  Program m ve rantw ortlich e n 
ge rich te t, e h e r Frage n an die  H och sch ulle itung 
ode r dire k t m it de n Studie re nde n zu 
be spre ch e n. Nach  de m  ge m e insam e n 
Abe ndbrot h abe  ich  noch m al die  Unte rlage n 
sortie rt und Frage n aufge sch rie be n, die  ich  
nich t ve rge sse n w ollte  zu ste lle n.

Be ge h ung de r H och sch ule

Ein k urze s Früh stück  und e ine  große  Tasse  
Kaffe e  m usste n am  Tag de r Be ge h ung re ich e n, 
e h e  m an m it de m  Taxi zur H och sch ule  
ge fah re n w urde .
Im  Rah m e n de r Be ge h ung w urde  de r 
Studie ngang durch  die  Program m ve r-
antw ortlich e n noch m als k urz vorge ste llt und 
e rste  Frage n w urde n durch  das Gutach te rte am  
ge ste llt. Dann folgte n Ge spräch e  m it de r 
H och sch ulle itung zur Pe rsonal- und Sach -
Ausstattung de s Fach be re ich e s und späte r auch  
Ge spräch e  m it de m  ge sam te n Le h rpe rsonal.
Vor de m  Ge spräch  m it de n Studie re nde n 
w urde n sch on e inm al alle  Proble m fe lde r 
disk utie rt, die  e ve ntue ll in Em pfe h lunge n ode r 
Auflage n m ünde n k önnte n. Auch  die  positive n 
Aspe k te  w urde n ge sam m e lt und alle  Punk te , 
die  w äh re nd de r Ge spräch e  sch on ge k lärt 
w e rde n k onnte n, abge h ak t. Nach  de m  
Ge spräch  m it de n Studie re nde n w urde n m it 
de n Program m ve rantw ortlich e n die  Proble m e  
de s Studie ngangs disk utie rt. Dabe i ach te te  de r 
Vorsitze nde  de s Gutach te rte am s darauf, nich t 
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dire k t zu sage n, w as späte r e inm al 
Em pfe h lunge n ode r Auflage n w e rde n k önnte n, 
de nn die se  Entsch e idung trifft die  
Ak k re ditie rungsk om m ission. Das Gutach te r-
te am  nannte  be i die se r Runde  nich t nur Punk t 
für Punk t, sonde rn gab auch  Anre gunge n für 
die  Ve rbe sse rung, die  dann ge m e insam  m it de n 
Program m ve rantw ortlich e n im  "Konse ns" 
be sproch e n w urde n. 

Ak k re ditie rungsbe rich t

De r Be rich t w urde  dann vom  M itarbe ite r de r 
Ge sch äftsste lle , de r die se s Ve rfah re n be gle ite te , 
ge sch rie be n, an alle  Gutach te r zur Ste llung-
nah m e  ge sch ick t und m it Ände runge n in die  
Ak k re ditie rungsk om m ission ge ge be n.

Fazit

M it ande re n Ak k re ditie rungsage nture n h abe  
ich  sch on Bach e lor- und Maste rstudie ngänge  
be gutach te t, m it ASIIN w ar die se s Ve rfah re n 
m e in e rste s. Im  allge m e ine n k ann ich  sage n, 
dass das Ve rfah re n äh nlich  ablie f, w ie  be i 
ande re n Age nture n, abe r e s gab auch  fe ine  
Unte rsch ie de .
Als w ich tigste n Unte rsch ie d m öch te  ich  
noch m al w ie de rh ole n, dass ich  be i k e ine r 
ande re n Age ntur Krite rie nk ataloge  als H ilfe -
ste llung be k om m e n h abe . D ie se  Krite rie n-
k ataloge  k önne n für Erstak k re ditie re nde  e ine  
H ilfe ste llung se in, be i be sonde rs innovative n 
Studie ngänge n h abe  ich  abe r pe rsönlich  
Be de nk e n, dass die  Be gutach tung dadurch  zu 
stark  re gle m e ntie rt w ird.
Im  Ge ge nsatz zu Ve rfah re n m it ande re n 
Age nture n h abe  ich  be i die se m  Ve rfah re n das 
Ge spräch  m it de n Studie re nde n nich t se lbst 
ge le ite t. D ie s w urde  w ie  be i Ge spräch e n m it 
de n ande re n Gruppe n auch  vom  Vorsitze nde n 
übe rnom m e n. Davon w urde  ich  le ide r 
übe rrasch t, de nn in de n ande re n Ve rfah re n w ar 
e s e ige ntlich  e ine  Se lbstve rständlich k e it, sch on 
alle in w e ge n de r psych ologisch e n W irk ung. Ich  
k ann zw ar nich t be h aupte n, dass das Ge spräch  
de sh alb w e se ntlich  ande rs ve rlie f, w ürde  abe r 
in je de m  k om m e nde n Ve rfah re n darauf 
h inarbe ite n. Im  Fach aussch uss w e rde  ich  das 
Th e m a auch  noch  e inm al aufgre ife n und bis 

dah in je de m  e m pfe h le n nach zufrage n, ob e s 
nich t sinnvoll w äre , dass die  stude ntisch e n 
Ve rtre te rInne n die  Ge spräch e  m it de n 
Studie re nde n m ode rie re n.

D ie  Be te iligung an e ine m  solch e n Ve rfah re n 
loh nt sich   alle m al, de nn in die se m  Fall m üsse n 
die  Le h rve rantw ortlich e n de r H och sch ule , abe r 
auch  die  H och sch ulve rtre te r im  Gutach te rte am  
auf de n stude ntisch e N Ve rtre te rIn Rück sich t 
ne h m e n. 
Sollte  de r Studie ngang auch  noch  so 
durch dach t se in, e s finde n sich  im m e r w ie de r 
Kle inigk e ite n, die  noch  ve rbe sse rt w e rde n 
m üsse n. M e ine  Erfah rung m it 
Ak k re ditie rungsve rfah re n ze igt auch , dass die  
Studie re nde n in de n Ge spräch e n für die  Frage n 
de r stude ntisch e n Gutach te r offe ne r sind. Im  
Ge ge nsatz zu de n Ge spräch e n m it de r 
H och sch ulle itung h at m an in de r 
Ge spräch srunde  m it de n Stude ntInne n größe re  
Ch ance n die  Proble m e  de s Studie ngangs ode r 
de s Fach be re ich s zu e rfrage n und Klage n übe r 
sch le ch te  Ausstattung ode r fe h le nde  Le h rm itte l 
aufzune h m e n. Auch  k onnte  ich  in die se n 
Runde n nach frage n, w ie  stark  die  
Stude ntInne n w irk lich  in die  Erarbe itung und 
Ge staltung de r ne ue n Studie ngänge  
e inge bunde n w are n. Auf je de n Fall sollte  m an 
darauf sch on im  Vorfe ld ach te n, dass e ine  
Ge spräch srunde  m it de n Studie re nde n 
stattfinde t. Vor O rt ist e s oft m öglich  auch  
noch m als e xplizit zu e rw äh ne n, dass auch  
Studie re nde  de r ne ue n Studie ngänge , sofe rn 
sie  de nn be re its laufe n, te ilne h m e n.

Danie l Goh lk e  (Je na)

Erfah rungsb e rich t e ine r Vor-O rt-Begutach tung durch  d ie  ASIIN
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Glossar

Ak k re ditie rung - ist e in Ve rfah re n zur 
⇒ Qualitätssich e rung von Studie ngänge n. In 
e ine m  fach lich -inh altlich e n Prüfve rfah re n auf 
de r Basis von ⇒ pe e r-revie w  w ird die  
Einh altung ⇒ qualitative r Standards 
fe stge ste llt. Auf Basis de s Prüfve rfah re ns w ird 
übe r die  Z ulassung bzw . W e ite rfüh rung e ine s 
Studie ngangs e ntsch ie de n. Es gibt dre i 
Entsch e idungsvariante n: Ne be n de r 
Ak k re ditie rung und de r Nich t-Ak k re ditie rung 
k ann auch  e ine  "Ak k re ditie rung m it Auflage n" 
ausge sproch e n w e rde n. H ie rbe i w ird de n 
Antragste lle rn die  Möglich k e it ge ge be n, 
w e nige r e rh e blich e  bzw . le ich t be h e bbare  
Mänge l inne rh alb e ine r ange m e sse ne n Frist 
zu be h e be n. D ie  Ak k re ditie rung ist im m e r 
ze itlich  be friste t und m uß durch  e ine  
⇒ Re ak k re ditie rung re ge lm äßig e rne ue rt 
w e rde n. Ve rfah re nste ch nisch  ge tre nnt von de r 
Ak k re ditie rung ist die  ⇒ staatlich e  
Ge ne h m igung de s Studie ngangs durch  das 
zuständige  Lande sm iniste rium .

Ak k re ditie rungsage nture n - sind 
Einrich tunge n, die  im  Auftrag de s 
⇒ Ak k re d itie rungsrate s e inze lne  Studie ngänge  
an H och sch ule n ak k re ditie re n. Unte r de n 
Age nture n finde n sich  unte rsch ie dlich e  
Re ch tsform e n (z.B. e inge trage ne  Ve re ine  ode r 
ge m e innützige  Gm bH s) und Träge r (z.B. 
H och sch ule n, Fach ve rbände  und/ode r 
Industrie ). D ie  Age ntur be nötigt e ine  
Ak k re ditie rung durch  de n 
⇒ Ak k re d itie rungsrat, be vor sie  tätig w e rde n 
darf und se in ⇒ Qualitätssie gel ve rle ih e n darf. 
D ie  Age nture n unte rlie ge n de r Kontrolle  de s 
⇒ Ak k re d itie rungsrate s, de r die  
Rah m e nbe dingunge n für ih re  Tätigk e it 
fe stle gt. D ie  Entsch e idungsfindung in de n 
Age nture n e rfolgt in 
⇒ Ak k re d itie rungsk om m issione n und 
⇒ Fach k om m issione n, die  i.d.R. aus Ve r-
tre te rInne n de r H och sch ule n, de r 
Studie re nde n und de r Be rufspraxis 
zusam m e nge se tzt sind. Eine  ak tue lle  Liste  
alle r ak k re ditie rte r Age nture n finde n sich  im  
Inte rne t unte r:
w w w .ak k re ditie rungsrat.de /age nture n.h tm .

Ak k re ditie rungsk om m issione n - sind die  
Entsch e idungsgre m ie n de r ⇒ Ak k re d itie rungs-
agenture n. Sie  h abe n die  le tztlich  ve rbindlich e  
Entsch e idungsk om pe te nz übe r alle  Ve rfah re n. 
Ih ne n m üsse n Ve rtre te r de r H och sch ule n, de r 
Studie re nde n und de r Be rufspraxis 
ange h öre n. Entsch e idunge n de r 
Ak k re ditie rungs-k om m ission w e rde n h äufig 
durch  ⇒ Fach k om m issione n vorbe re ite t.

Ak k re ditie rungsrat (AR) - ist das ze ntrale  
Ste ue rungs- und Kontrollgre m ium  de s 
de utsch e n Ak k re ditie rungsyste m s. De r 
Ak k re ditie rungsrat ak k re ditie rt die  
⇒ Ak k re d itie rungsagenture n und übe rw ach t 
de re n Tätigk e it. Dabe i w ird insbe sonde re  auf 
die  Einh altung de r von Kultusm iniste r-
k onfe re nz und H och sch ulre k tore nk onfe re nz 
ge se tzte n Rah m e nbe dingunge n ge ach te t und 
darauf, daß die  Ve rfah re n in de n Age nture n 
de n vom  Ak k re ditie rungsrat fe stge le gte n 
Standards und Krite rie n e ntspre ch e n.
De r Ak k re ditie rungsrat ist se it de m  26.2.2005 
als Stiftung de s öffe ntlich e n Re ch ts 
organisie rt und h at se ine n Sitz in Bonn. Im  
Ge ge nsatz zum  bish e rige n Stand h at de r AR 
dam it e rstm als e ine  ge k lärte  e ige nständige  
Re ch tsform . D ie  Grundlage n de r 
Z usam m e narbe it zw isch e n AR und 
⇒ Ak k re d itie rungsagenture n w ird k ünftig 
durch  re ch tsk räftige  Ve re inbarunge n 
zw isch e n die se n fe stge le gt. De m  
Ak k re ditie rungsrat ge h öre n Ve rtre te rInne n 
de r H och sch ulre k tore n-k onfe re nz, de r 
Studie re nde n, de r Kultusm iniste rk onfe re nz 
sow ie  de r ⇒ Be rufspraxis an. Im  Inte rne t: 
h ttp://w w w .ak k re ditie rungsrat.de

Be rufspraxis - be ze ich ne t die  Ve rtre te rInne n de r 
Arbe itne h m e rInne n und Arbe itge be rInne n, 
die  be i de r Te ilnah m e  an e ine m  Ve rfah re n de r 
⇒ Ak k re d itie rung aufgrund ih re r be rufs-
prak tisch e n Erfah runge n u.a. Aussage n zur 
Be rufsfe ldre le vanz de s Absch lusse s und zu 
de n Arbe itsm ark tch ance n de r Absolve ntInne n 
tre ffe n solle n. Einige  Ge w e rk sch afte n h abe n 
zum  Z w e ck e  de s Austausch s und de r 
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Ve rne tzung zw isch e n de n Arbe itne h m e rInne n 
in Ve rfah re n und Gre m ie n de s Ak k re di-
tie rungssyste m s das ⇒ Gutach te rnetzw e rk  
ge gründe t.

Bünde lak k re ditie rung - be ze ich ne t die  
Z usam m e nfassung m e h re re r Studie ngänge  zu 
e ine m  Bünde l und dam it de re n 
Ak k re ditie rung in nur e ine m  Ve rfah re n. 
Bünde lak k re ditie runge n solle n dazu die ne n, 
de n "Ansturm " an Ak k re ditie rungsve rfah re n 
be sse r be w ältige n zu k önne n. Ge naue  
Vorgabe n, w ie  groß Bünde l w e rde n dürfe n, 
e xistie re n je doch  nich t. Le diglich  die  
Maßgabe  "Rationalisie rungs-, Be sch le uni-
gungs- und Ve re infach ungsm aßnah m e n 
finde n alle rdings dort ih re  Gre nze n, w o e ine  
ve rlässlich e  Fe stste llung de r Qualität e ine s 
Studie ngangs nich t m e h r ge w äh rle iste t ist" 
h at die  KMK als re ch t vage  Eingre nzung 
be sch losse n. Be i zune h m e nde m  Bünde l-
um fang e rsch w e rt sich  je doch  die  
stude ntisch e  Be te iligung. Da de n Pe e r Groups 
m e ist nur e inE Studie re nde R ange h ört, ste llt 
sich  ge rade  be i fach lich  se h r w e it ge fasste n 
Bünde ln de r stude ntisch e  Einfluss sch w ie rig 
dar.

Evaluation - be ze ich ne t Ve rfah re n zur 
⇒ Qualitätssich e rung be ste h e nde r Studie n-
ange bote . Z u unte rsch e ide n ist zw isch e n 
inte rne n und e xte rne n Evaluatione n. 
W äh re nd e rste re  auf e ine n Austausch  und 
e ine  D isk ussion übe r Stärk e n und Sch w äch e n 
unte r de n Be te iligte n vor O rt zie lt, äh ne ln 
e xte rne  Evaluatione n de r ⇒ Ak k re d itie rung 
te ilw e ise  stark  in Be zug auf das Ve rfah re n. 
Ne be n Ve rbünde n von H och sch ule n, die  
e xte rne  Evaluatione n auf Basis von pe e r-
re vie w  durch füh re n, e xistie re n auch  
Age nture n, die  Evaluationsve rfah re n in 
stark e r Äh nlich k e it m it e ine r ⇒ Ak k re d itie rung 
durch füh re n. Unve r-zich tbare s Ele m e nt von 
inte rne n Evaluations-ve rfah re n sind 
Studie re nde nbe fragunge n und ge m e insam e  
Ausw e rtunge n de r Erge bnisse  durch  Le h re nde  
und Studie re nde .

Fach k om m issione n - sind Gre m ie n de r 
Age nture n, die  die  Entsch e idunge n de r 
⇒ Ak k re d itie rungsk om m issione n vorbe re ite n. 
Sie  sind nach  Fäch e rn ode r Fach gruppe n 
aufge te ilt. D ie  Be ste llung von Gutach te rInne n 
ode r die  Entsch e idung übe r e ine  
⇒ Ak k re d itie rung w e rde n be ispie lsw e ise  in 
Fach k om m issione n vorbe re ite t. Be züglich  de r 
Z usam m e nse tzunge n e xistie re n k e ine  
Vorgabe n de s ⇒ Ak k re d itie rungsrate s.

Gutach te rInne n - sie h e  ⇒ Pe e r-revie w .

Ge w e rk sch aftlich e s Gutach te rne tzw e rk  - h e ißt 
de r Z usam m e nsch luss von ge w e rk sch aftlich  
e ngagie rte n Be rufsprak tik e rInne n, W isse n-
sch aftle rInne n  und  Studie re nde n,  die   sich  
in Ak k re ditie rungsve rfah re n e inbringe n. 
Träge r de s Ne tzw e rk s sind die  Ge w e rk -
sch afte n IG BCE, IG M e tall und ve r.di sow ie  
die  H ans-Böck le r-Stiftung und die  
"Z e ntrale inrich tung Koope ration" de r TU 
Be rlin. Z ie l de s Ne tzw e rk s ist e ine  
Studie nre form  im  Inte re sse  de r Studie re nde n, 
also de r k ünftige n Arbe it-ne h m e rInne n. Das 
Ne tzw e rk  ve rste h t sich  als Sch nittste lle  
zw isch e n Arbe itne h m e rInne n und 
Ak k re ditie rungsage nture n und förde rt die  
Be te iligung von Be rufsprak tik e rInne n sow ie  
von Studie re nde n an Ak k re ditie rungs-
ve rfah re n. Auf Tagunge n und in 
Arbe itsgruppe n de s Ne tzw e rk s w e rde n 
ge w e rk sch aftlich e  Positione n zu Studie n-
re form  und Ak k re ditie rung e rarbe ite t, die  von 
de n M itglie de rn in Fach disk ussione n und in 
de r Öffe ntlich k e it ve rtre te n w e rde n.

Pe e r-re vie w  - ist das ge bräuch lich e  Be -
gutach tungsve rfah re n be i ⇒ Ak k re d itie rung 
und e xte rne r ⇒ Evaluation. Pe e r-re vie w  
be de ute t sinnge m äß e ine  Be gutach tung durch  
(de n Be gutach te te n) gle ich rangige  
Gutach te rInne n. D ie  pe e rs k om m e n 
üblich e rw e ise  aus ande re n H och sch ule n 
ande re r Bunde slände r. Sie  be urte ile n 
aufgrund ih re r je w e ils spe zifisch e n 
Erfah runge n und Kom pe te nze n. Studie re nde  
solle n nach  de n Standards de s 
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Standards e ntsprich t. Es w ird ve rlie h e n, w e nn 
de r Studie ngang une inge sch ränk t ode r m it 
Auflage n ak k re ditie rt w urde . Das 
Qualitätssie ge l de s Ak k re ditie rungsrate s 
sie h t so aus:

Re ak k re ditie rung - ist die  e rne ute  Prüfung 
e ine s Studie ngangs nach  de m  Ablauf de r 
Frist, für w e lch e  die  ⇒ Ak k re d itie rung 
ausge sproch e n w urde , in de r Re ge l nach  e tw a 
3 bis 5 Jah re n. Grundsätzlich  e ntsprich t das 
Ve rfah re n de m  de r e rste n ⇒ Ak k re d itie rung, 
je doch  h at de r ⇒ Ak k re d itie rungsrat de n 
⇒ Ak k re d itie rungsagenture n ge statte t, e ine  
Re ak k re ditie rung ve re infach t "nach  
Ak te nlage " durch zufüh re n. H ie rbe i w e rde n 
be ispie lsw e ise  die  Erge bnisse  e ine r 
⇒ Evaluation zugrunde  ge le gt. Vorrausse tzung 
für das ve re infach te  Ve rfah re n ist das 
vorlie ge n e ine s q ualifizie rte n stude ntisch e n 
Votum s, also e tw a e ine r Ste llungnah m e  de r 
Fach sch aft. Auch  die  Re ak k re ditie rung ist 
ze itlich  be friste t.

Staatlich e  Ge ne h m igung - Von de r 
Ak k re ditie rungse ntsch e idung unbe rüh rt 
ble ibt in vie le n Bunde slände rn die  staatlich e  
Ge ne h m igung e ine s Studie ngange s durch  das 
zuständige  Lande sm iniste rium  und die  
Z uw e isung de r notw e ndige n M itte l. W äh re nd 
sich  die  M e h rzah l de r Lände r die  
Ge ne h m igung nach  w ie  vor vorbe h ält, 
ve rzich te n e inige  Lände r inzw isch e n be i 
e inze lne n ode r alle n H och sch ule n auf die  
Ge ne h m igung be i e ine m  e rfolgre ich e n 
⇒ Ak k re d itie rungsve rfah re n.
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⇒ Ak k re d itie rungsrate s in de n Gruppe n ve r-
tre te n se in. Um stritte n ist, ob pe e rs le diglich  
als Expe rtInne n fungie re n ode r (auch ) die  
Inte re sse n ih re r Gruppe  ve rtre te n. Es ist 
Z ie lse tzung de s Pools, q ualifizie rte  und durch  
die  e ntspre ch e nde n Institutione n le gitim ie rte  
stude ntisch e  Gutach te rInne n in die  pe e r-
re vie w  Ve rfah re n zu e ntse nde n.

Qualitative  Standards - sind von 
⇒ Ak k re d itie rungsrat und ⇒ Ak k re d itie rungs-
agenture n fe stge le gte  Krite rie n, de ne n 
Studie nange bote  ge nüge n m üsse n, um  e ine  
⇒ Ak k re d itie rung und dam it das 
⇒ Qualitätssie gel de s Ak k re ditie rungsrate s zu 
e rlange n. D ie  Krite rie n sind nich t q uantitativ, 
sonde rn q ualitativ ausge rich te t und m üsse n 
die  Be sonde rh e ite n de s vorge le gte n Studie n-
ange bote s be rück sich tige n. Sie  sind 
transpare nt und auf de n H om e page s de r 
Age nture n und de s Ak k re ditie rungsrate s 
e inzuse h e n.

Qualitätse ntw ick lung - ist e in ge ge nübe r de r 
⇒ Qualitätssich e rung w e ite r ge fasste r Be griff. 
Er um fasst Maßnah m e n und Be m üh unge n, 
die  darauf abzie le n, nich t nur 
M inde ststandards e inzuh alte n, sonde rn auch  
die  Qualität von Studie nange bote n 
w e ite rzue ntw ick e ln und zu e rh öh e n.

Qualitätssich e rung - ist das Be m üh e n und das 
Ergre ife n von Maßnah m e n zur Auf-
re ch te rh altung de r Qualität von Studie n-
ange bote n. Qualitätssich e rung m e int m e ist 
die  Übe rprüfung de r Einh altung von 
inh altlich e n und form ale n M inde st-
anforde runge n.

Qualitätssie ge l - Um  e ine r e rfolgre ich e n 
⇒ Ak k re d itie rung auch  sym bolisch  Ausdruck  
zu ve rle ih e n, h at de r ⇒ Ak k re d itie rungsrat de n 
Age nture n das Re ch t ge ge be n, e in 
Qualitätssie ge l zu ve rle ih e n. Das Sie ge l, q uasi 
e ine  "TÜV-Plak e tte ", gibt darübe r Ausk unft, 
dass de r be tre ffe nde  Studie ngang e rfolgre ich  
e in Ak k re ditie rungsve rfah re n durch laufe n h at 
und de nn dabe i ge forde rte n q ualitative n 
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